
 

           
 

P R O T O K O L L  
  Sitzung vom 21.09.17 - Kreiselternrat Lüneburg 

                                                « Sitzung Gremium » 

 

 

VOM  21.September 2017 - Donnerstag NUMMER  03 / 2017 

BETREFF 3. Kreiselternratssitzung /  20:00 Uhr 

ORT  Neue Mensa Schulzentrum Oedeme 

TEILNEHMER Vorst. 

 

Teilnehmerliste: 

 

Gäste: 

Dr. Cornelia Pahnke, Christian Hansen, Martin Boeing, Marco Sie-
vers, Ira Kuchenbecker. 

Teilnehmer und Entschuldigte gem. Anwesenheitsliste (Anhang). 
 

 

Fr. Freia Surgis - Leiterin Fachdienst Schule & Kultur - Landkreis 
Jochen Vollmer - Stadteleternrat 

PROTOKOLL Christian Hansen 

 

T.O.P. THEMA  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
Top 1. 
Begrüßung 
 

Top 1
.1 

Beschlussfähigkeit 
 

Top 1
.2 

Anträge zur Tagesordnung 

 

Top 1
.3 

Genehmig. d. Tagesordnung 

 

Top 1
.4 

Genehmig. d. Protokoll 

15.Mai 2017 

 

 

Top 2.  
Information zum Gymna-
sium Oedeme und dem 
Schulbezirk 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Begrüßung der Anwesenden Teilnehmer und Gäste durch die 1. Vorsit-

zende Frau Dr. Cornelia Pahnke 

 
Die Beschlussfähigkeit wurde gem. Teilnehmerliste festgestellt. 

 
Aus aktuellem Anlass wird auf Antrag Top 2 a eingefügt. 
Frau Srugis berichtet zum Thema: Erste Schulentwicklungs-AG-Sitzung.  
 

Der Tagesordnung wurde einstimmig zugestimmt und genehmigt. 

 
Das Protokoll der Sitzung vom 15. Mai 17 wurde genehmigt! 
 

13 Ja Stimmen 0 Gegenstimmen 2 Enthaltungen 

 
Jochen Vollmer berichtete über Schulzrägerschaft und Schulübergänge 

zum Gymnasium Oedeme und die städtischen Gymnasien aufgrund der 

überdurchschnittlichen Neuanmeldungen für das Schuljahr 17/18 und 

Feststellung des Verwaltungsgerichts, dass die Ortsteile 

Oedeme, Häcklingen und Rettmer für die weiterführenden Schulen wei-

terhin in der Schulträgerschaft des Landkreises sind. (sh. Anlage Stee-

lungnahme des Stadtelternrates) 
  

Es folgte zur Sache ein Dialog mit Frau Surgis - Leiterin Fachdienst 
Schule & Kultur vom Landkreis zu Fragen unter anderem über: 
 

 Gymnasialplätze im Landkreis und der Stadt Lüneburg. 

 Verbesserung der Busverbindungen zur Schülerbeförderung. 

 Nutzung der Kapazitäten Städtischer Gymnasien. 

 Geschwisterregelungen ist eine Kannregelung und unterliegt der   

Entscheidung des jeweiligen Schulleiters. 
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Top 2.
a
 

Freia Surgis - Leiterin 
Fachdienst Schule & Kul-
tur zu AG-Terminen und 
Entwicklung 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
(Dialog) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diskussion über Auf-
trag KER Gremium 
 
 
 
 
 
 

 
Abstimmung Mandat 

 

F. Srugis berichtet von Seiten des Fachdienstes und des Landkreises zur 

Angelegenheit und Sache des Gymnasium Oedeme über;... 
 

 Zuvor geplante Zusammensetzung einer Schulentwicklungs-AG  

 die Besetzung - Mitglieder der Verwaltung 

 die Thematik u. a. das Losverfahren wie im Gymnasium Oedeme 

 die erweiterte Frage wie soll sich die Gruppe zusammensetzen und 

wird der Stadtelternrat sowie Kreiselternrat mit ins Boot geholt. 

 Themenabhängig zu sein - Schulentwicklungsplanung 

 das Beraten von Experten, z. B. Schulleiter die bereits in anderen 

Landkreisen dieses vollzogen haben. 

 das Thema Oedeme bis Dezember bearbeitet und in Erledigung 

gebracht zu haben, damit Eltern zukünftig verlässliche Auskunft 

bekommen. 

 das Ammelinghausen / Salzhausen im Landkreis Harburg ca. 10. 

zusätzliche Gymnasiale Schulplätze bieten. 

 die Planungsgruppe, die sich derzeit noch sehr bedeckt hält zum 

Thema 

 eine bisher fehlende transparente Regelung, welche eine Zielset-

zung ist. 
 

Es folgte zur Sache ein Dialog mit Frau Surgis - Leiterin Fachdienst 
Schule & Kultur vom Landkreis zu Fragen unter anderem über: 
 

 das Thema  Achtzügigkeit im Gymnasium Oedeme 

 das Thema Kurs- und AG Bereich, welcher in Oedeme vermindert 

angeboten wird. 

 das Thema des Ungleichgewichtes, durch dauerhaften Wechsel 

von Sechszügigkeit und Achtzügigkeit. 

 das Thema Entwicklung und Ideen für Transparenz und Fairness 

 einen Vorschlag, das sich die Schulleiter (Experten) zusammen-

setzen und Annahmeverfahren koordinieren unter dem Thema 

"Koordinierte Annahmeverfahren von Schulen" 
 

Frau Srugis lädt diesbezüglich den KER zur nächsten Sitzung am 
16.10.17 um 17:30 Uhr in die Kreisverwaltung ein. 
 

Anfrage und Auftrag des KER Gremiums an den Vorstand 

 Bei allen Themen teilnehmen und Interessen wahren. 

 Kita Elternrat - Interfraktionelle Arbeitsgruppen ? 

 KER muss Einblick bekommen. 

 Offizielles Mandat des KER. 

 Mitsprache- und Abstimmungsrecht des KER. 

 

Einstimmiger Auftrag des Gremium: 

... das der KER Vorstand zu allen Schulentwicklungsarbeitsgruppen 

Sitzungen eingeladen und nicht von Sitzungen ausgeschlossen wird. 

 

Ja Stimmen: 15 Nein Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
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Top 3 
Vorstellung und Abstim-
mung der Geschäftsord-
nung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abstimmung: 

 
 
 
 
Beschluss: 
 
 
 

 
Top 4 
Nachwahl für den Kreis-
schulausschuss 

 
Wahlvoraussetzung 

 
 
 
 
 
 

Wahlvorschlag 
 
 
 
 
 
 
Wahlleitung 

 
 
 
 
 
Abstimmung: 

 
Wahl des Stellvertreters 
i. Kreisschulausschuss 

 
 
 
 
Wahlannahme 
 

Stimmrecht 
 

Cornelia Pahnke berichtet über die KER Geschäftsordnung, welche je-

dem Gremiumsmitglied zur Kenntnisnahme mit der Einladung versen-

det wurde und in der vorgetragenen Fassung zur Abstimmung stehe.. 

Grundlage war die Vorlage von 2011, welche in § 8 (1) gemäß Rechts-

auskunft von Frau Elsner-Sobotta (LSchB) geändert und um § 11 er-

weitert wurde. 
 

Änderung § 8 Sitzungen: 
(1) Der Kreiselternrat ist ein internes Beratungsgremium, dessen Mitglieder 

nach dem NSchG in dieses Gremium gewählt werden. Daher sind seine 

Sitzungen nicht öffentlich. Durch die Einladungen von Gästen wird die 

Sitzung des Kreiselternrates nicht zu einer öffentlichen Sitzung. 

Neu: § 11 Kreiselternrat(KER)-Kasse 
 

Abstimmung der aktuellen Kreiselternrat - Geschäftsordnung 

nebst mündlich vorgetragener Änderung § 8.1: 
 

Ja Stimmen: 14 Nein Stimmen: 0 Enthaltungen: 1 
 

Somit ist die vorgetragene Geschäftsordnung mit 14 Ja Stimmen 

und einer Enthaltung per Dato 21.09.17 durch das KER Gremium 

beschlossen

 
Für die Nachwahl in den Kreisschulausschuss wird vorgeschlagen, ei-

nen Stellevertreter aus den BBS’en  zu nominieren. 
 

Gewählt werden darf, wer noch ein Kind in der Schule hat und im Kreis Lüne-

burg lebt das zum Zeitpunkt der Wahl noch nicht volljährig ist. Solange man 

für 2 Jahre gewählt worden ist, verbleibt  derjenige oder diejenige im Kreisel-

ternrat. 
 

Sofern man in den Kreisschulausschuss gewählt wurde, gilt die Wahl für die 

gesamte Legislaturperiode von 5 Jahren. 

 

Für den Stellvertreterposten wurde Peter Berger als BBS-Vertreter vor-

geschlagen. Gegenüber dem Gremium folgte eine persönliche Vorstel-

lung zu seiner Person und die Erörterung seiner Motivation am Kreis-

schulausschuss mitzuwirken.  
 

Die Leitung der Wahl übernahm Christian Hansen, Stellvertretender 

Vorsitzender KER als Versammlungsleiter. 
 Festgestellt wurde die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder 

 Geprüft wurde ob der Kandidat die satzungsmäßige Voraussetzung für 

die Wählbarkeit hat. 

 Es stellte sich nur Peter Berger als Kandidat zur Wahl für den Stellver-

treterposten des Kreisschulausschusses. 

Der vom Wahlleiter vorgeschlagenen offenen Wahl wurde einstimmig 

zugestimmt. 

 Es folgte die offene Wahl für Peter Berger 
 

Peter Berger wurde einstimmig als Stellvertreter in den Kreisschulaus-

schuss gewählt.  

Er nahm auf Nachfrage des Versammlungsleiter, die Wahl an.  
 

Wenn Vertreter und Stellvertreter zu Sitzungen gehen, sollte es eine in-

terne Abstimmung bezüglich des Stimmrechtes geben, je nachdem, 

welche Schulform davon betroffen ist. 
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Top 5 
Information Homepage 

 
 

 
Top 6 
Bericht über die Zusam-
menarbeit mit dem Stadt-
elternrat 
 
 

 
Top 7 
Bericht aus dem Schul-
ausschuss 
 
 
 

 
Top 8 
Verschiedenes 
und Termine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schließung der 
KER - Sitzung 2017 
Verabschiedung 

 

 Hosting muss beauftragt werden! 

 Inhaltliche Angabe: Randnotiz Vorstand kann nicht sofort 

und/oder direkt auf jede Mail antworten oder eingehen, da 

persönliche, private und berufliche Dinge Priorität besitzen! 

 
Antrag der "Linken": Stadt Lüneburg soll sich verpflichten, in den 

Schulen für Mittagessen Bionahrung einzuführen. 

Gemeinsamkeiten bei Förderung für regionale und saisonale Ernährung 

in den Schulen. Bessere Ernährung im Catering durchzusetzen ist Sache 

der Schulen und ihren Vorständen. 

 
 Betreffend Gymnasium Oedeme, hatte der Landrat ausführlich im 

Schulausschuss berichtet. 

 Fahrwege der Schüler müssen verringert werden im Rahmen der 

Zumutbarkeit 

Jugendkriminalität ist zurückgegangen  

 
Verschiedenes 
 

Anregung von Grundschule Bleckede (es wechselt die Trägerschaft) 

Mit dem Wechsel der Trägerschaft sollte trotzdem der Sozialarbeiter, 

der bisher tätig war, bleiben können. Die Schnittstelle entfällt, so das 

sie nicht mehr in der Schule aufgefangen werden. 

Schulsozialarbeit - Finanzierung der Schulsozialarbeit 

 Kreis stellt Schulsozialarbeit 

 Gemeinde oder Samtgemeinde stellt Sozialarbeit 
 

Bleckede - Einwand zur geplanten Schulform  Dialog 

 Eltern mit einbeziehen 

 Elternrechte durchsetzen 

 Fahrwege verringern, da lange Schulzeiten 

 Gymnasium  Differenzierung der Schulstunden 
 

Termine 

27/28.Oktober 17          Loccumer Elternratstage 
 

25. November 17          Dialog der Stadtelternräte, Kreiselternräte 

                                          und Landeselternrat in Hannover 

27. Januar 12018           Wahl zum 15. Landeselternrat "op de Hude" 

 
Cornelia Pahnke (1. Vorsitzende) schloss die 1. Kreiselternratssitzung 

und verabschiedete mit dem Vorstand alle Gremiumsmitglieder und 

Gäste mit besten Wünschen für eine gute und gesunde Heimreise. 

 

 

Ende der Sitzung: 22:05 Uhr 

 

 
 

für das Protokoll  

Verteiler an Vorstand 

 

Die Empfänger dieses Protokolls werden gebeten, 
den Inhalt sowie evtl. beiliegende Anlagen zu prüfen. 

Mit Bitte um Weiterleitung über E-Mailverteiler Gre-
mium! 

 


